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Sdpuctjcr. Küfertnetfter=!ßer=
banb. Unter bem 33orfi^e beS

Verm @raber=Sern l)ielt ber
Küfermeifteroerbanbfeine'3)ele=
giertenoerfammlung in Starau
ab. $er nom fßräfibenten oer*

fafjte Jahresbericht, foroie bie Kaffarechnung, beren ©tin
nahmen auf Jr. 556 unb SluSgaben auf jr. 313 fief)

belaufen, mürben genehmigt. ®er Sorftanb mürbe be*

ftelft roie folgt: ©raber=Sern (ißräfibent), ©pga^Sern,
3teitbaar=3ünct), 3Solft=fÇreiburg, ©cfjneiber unb Sorn*
SBaabt, SruroSujern, ©chroarjmanroSlppenjell (bisherige) ;

neu : SBpfrSern, ©Ifäget^larqau unb ©enffeßürid). 2tlS

9ted)nungSreoiforen mürben Keller=V^er in Jürid) unb
SCßpber in SBinterthur bezeichnet. ®er Jahresbeitrag
rourbe auf ber gleichen V^he betaffen. ®er Sorftanb
mürbe mit ber Vorbereitung einer ©tatutenreoifion be=

auftragt. Setreffenb Verausgabe eines eigenen Vereins*
organè mürbe ein breigfiebrigeS Komitee beftellt, baS bem

Jentraloorftanb 93eric£)t unb Antrag unterbreiten foil.

0. T. ttleber°JIKtien'6mll$cbaft.
(Singefatibt.)

Sütit bürren Üöorten berichten bie ^anbelSregifter bie

erfolgte Umroanblung ber in ganz ©itropa roohlbetannten

Jirma ©. J. SBeber in Seipjig=ißlagmi^ in eine Slïtien*
©efellfdjaft. Unb roeil eS fic| f)ier um eine ber älteften
unb bebeutenbfien IHepräfentanten ihrer Jnbufirie fjatn
belt, fei bei bem befottberen Jntereffe, baS ber oorliegen*
ben 9!euigîeit pfte£)t, unfern Sefern ein f'urjer ülbrifj
über bie ibefagte Umgeftaltung geliefert.

®ie ®. J. 2Beber*5tftien=©efellfchaft, bisher eine offene
VanbelSgefellfdjaft, fonftituiert fid) mit einem uorläufigen
Slftient'apitale oon 2 SJÎillionen SRarî; fie fjat ihren ©it)
in Seipäig=Pagroit3, mofelbft fiel) aud) bie ©eneralbireftion
befinbet, unb unterhält Jabrifen in ©chfeubit), Samberg,
®üffelborf*Veerbt, SreStau*9tofentl)al, Krakau in Söhnten,
Slaben in Socmen, 9Jtuttenz=Safel unb Seip§ig=^Iagtt>i^.

Jerner ift fie Sefitjerin aller Anteile an ber ©. m. b. V-
SBeberS 9tSpf)altroerfe in Seipzig--^tagroit), foroie aud) jur
Välfte SJÎitbefi^erin ber ©roi^fcfjer 9tol)pappenfabrif
©. m. b. V- i" ©roi^fd) in ©ad)fen.

Söenngleid) eine anbere, mit ber Ummanbtung ber

Jirma ©. j. SBeber in eine ätftiengefellfdjaft in unmittel*
barem Jufammenhattge ftefjettbe Kunbe fidjer fdjon in
meitere Kreife gebrungen fein bürfte, fo mirb biefetbe

offiziell mitgeteilt — oielen unfern Sefern millfommen
fein: Ve Stephan SJtattar, ber befannte Sorfi^enbe
beS SerbanbeS 2)eutfcf)er ®ad)pappenfabrifanten, mürbe
als ©eneraloorftanb ber neuen 9H'tiengefellfcf)aft roie aud)
als ©efd)äftSfüt)rer ber SBeberS 9lSpl)altroer!e @. m. b. V-,
fomie ber ©roihfdjer IRohpappenfabri! ©. m. b. V-
cooptiert.

Sor unferen klugen erfdjeint ein ©tüd beutfdjer

Schweizer. Küfermeister-Ver-
band. Unter dem Vorsitze des

Herrn Graber-Bern hielt der
KüfermeisterverbandseineDele-
giertenversammlung in Aarau
ab. Der vom Präsidenten ver-

faßte Jahresbericht, sowie die Kassarechnung, deren Ein-
nahmen auf Fr. 556 und Ausgaben auf Fr. 613 sich

belaufen, wurden genehmigt. Der Vorstand wurde be-

stellt wie folgt: Graber-Bern (Präsident), Gygax-Bern,
Reithaar-Zürich, Volkl-Freiburg, Schneider und Born-
Waadt, Brun-Luzern, Schwarzmann-Appenzell(bisherige);
neu: Wyß-Bern, Elsäßer-Aargau und Senft-Zürich. Als
Rechnungsrevisoren wurden Keller-Heller in Zürich und

Wyder in Winterthur bezeichnet. Der Jahresbeitrag
wurde auf der gleichen Höhe belassen. Der Vorstand
wurde mit der Vorbereitung einer Statutenrevision be-

auftragt. Betreffend Herausgabe eines eigenen Vereins-
organs wurde ein dreigliedriges Komitee bestellt, das dem

Zentralvorstand Bericht und Antrag unterbreiten soll.

L. 7. kleber-mmn-Sesèllschà
(Eingesandt.)

Mit dürren Worten berichten die Handelsregister die

erfolgte Umwandlung der in ganz Europa wohlbekannten

Firma C. F. Weber in Leipzig-Plagwitz in eine Aktien-
Gesellschaft. Und weil es sich hier um eine der ältesten
und bedeutendsten Repräsentanten ihrer Industrie han-
delt, sei bei dem besonderen Interesse, das der vorliegen-
den Reuigkeit zusteht, unsern Lesern ein kurzer Abriß
über die besagte Umgestaltung geliefert.

Die C. F. Weber-Aktien-Gesellschaft, bisher eine offene
Handelsgesellschaft, konstituiert sich mit einem vorläufigen
Aktienkapitale von 2 Millionen Mark; sie hat ihren Sitz
in Leipzig-Plagwitz, woselbst sich auch die Generaldirektion
befindet, und unterhält Fabriken in Schkeuditz, Bamberg,
Düffeldorf-Heerdt, Breslau-Rosenthal, Kratzau in Böhmen,
Pladen in Böhmen, Muttenz-Basel und Leipzig-Plagwitz.
Ferner ist sie Besitzerin aller Anteile an der G. m. b. H.
Webers Asphaltwerke in Leipzig-Plagwitz, sowie auch zur
Hälfte Mitbesitzerin der Groitzscher Rohpappenfabrik
G. m. b. H. in Groitzsch in Sachsen.

Wenngleich eine andere, mit der Umwandlung der

Firma C. F. Weber in eine Aktiengesellschaft in unmittel-
barem Zusammenhange stehende Kunde sicher schon in
weitere Kreise gedrungen sein dürfte, so wird dieselbe

offiziell mitgeteilt — vielen unsern Lesern willkommen
sein: Herr Stephan Mattar, der bekannte Vorsitzende
des Verbandes Deutscher Dachpappenfabrikanten, wurde
als Generalvorstand der neuen Aktiengesellschaft wie auch
als Geschäftsführer der Webers Asphaltwerke G. m. b. H.,
sowie der Groitzscher Rohpappenfabrik G. m. b. H.
cooptiert.

Vor unseren Augen erscheint ein Stück deutscher
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Kulturarbeit in feiner fdjönften ®eutung aufgerollt, bie

©efct)idt)te eined £>aufed, beffen ©rünbung genau 60 fahre
narf) rücfroärtd liegt ; unb roenn aud) ber fjall nirfjt oer*
einjelt in ben Slnnaten ber beutfc£)en fnbuftrie baftetjt,
bafj fid) ein Unternehmen buret) Umfid)t, ffeifj unb
Itnternefjmungêgeift pr SBettbebeutung aufgefdjroungen
f)at, fo nerbient bie mädhtige ©ntroieffung ber firma ©.
5- SBeber pr heutigen ©röfe unfere notifie 33erounberung
unb Hochachtung. @t)re ben oerftorbenen unb tebenben

firmaträgern für bie Unfummen non ©nergie unb für
bad jielberoufste Dlufroärtdftreben.

Stud ben fleinften Anfängen hernorgegangen, ptjlt bie

firma heute p ben erften ihrer 33rancf)e in ©uropa.
©egrünbet rourbe biefetbe im fahre 1846 buret) ben 1882
oerftorbenen Herrn ©art friebrid) SBeber, ber, 1811 p
©rofi=®euben geboren, im fatjre 1846 oom State ber
©tabt Seipjig bie fog. 9tonnenmüf)le pachtete unb bamit
ben ©runbftein p ber heute had) angefehenen firma
©. g. SBeber tegte. fn ber uralten Sîonnenmût)te rourbe
in ber Hauptfadje ©etreibe gemahlen, bie überfcfjüffige
SBafferfraft aber oerroertete SBeber oorteithaft, inbem
er eine ißappenbeefetfabrif anlegte unb biefe pnächft in
recht befetjeibenem Umfange betrieb. fn gleichem DJtafje,
roie fchon p bamatiger feit bad fteinere SRühtengeroerbe
burch bad ©roffapitat eine ©tagnierung erfuhr, tonnte
fiel) banf ber getieften unb inbuftrieüen Seitung unb
bed fommerjielten ©cfjarfblicfed SBeberd bie ißappen*
fabrifation audbefjnen, bied um fo mehr, aid SBeber im
fahre 1856 bap überging, bie hergefietlten ïafetpappen
burch eine Imprägnierung roafferbid)t unb gegen SBitter=
ung§einflüffe roiberftanbdfähig p machen, um benfelben
fo aid t8ebact)ungd*3Rateriat einen neuen 9Serroenbung§=
jroect p erfdjtiefien.

für biefe fabrifation errichtete SBeber auf bem

löranbgrunbfiüct im StBeften £eip$ig§, nahe ber auch

roeiterhin ber Stotjpappenerjeugung bienenben Dtonnen*

mühte, umfangreiche, befonbere fabrifdantagen mit £eer=
©eftittation unb allen in frage fommenben Diebenbetrieben.

$u jener feit atterbingd fpde roeber SBeber, no<h irgenb
jemanb eine Süjnung oon bem Umfange, roeld)ed biefed,
in feinen Anfängen fo primitio hergeftetlte ^robuft in
ber fuf'unft haben fottte. ^>eute roerben jährlich in ben
oerfcf)iebenften 2Beber'fd)en fabrifen oiete DJÎiltionen
Cuabratmeter Dachpappe erzeugt, für roelct)e ed fthfanîen
DIbfah gibt, ^atte Herr ©art friebrid) SBeber bad fun=
bament p bem Unternehmen gelegt, fo roar ed feinen
mittterroeite herangeroachfenen ©ötjnen, bem ätteften
©ohne ©art SBeber, ber teiber nach turjer erfolgreicher
ïâtigfeit ftarb, unb bem noch heute lebenben Kommerp
Stat unb Ingenieur friebrid) DJÎoritj ÎBeber, foroie franj
©mit SBeber, roetrfje im fahre 1866 in bad oäterlid)e
©efchäft eintraten, oorbehalten, ihre pm Steil in ber

frembe erroorbenen taufmännifchen unb tecfjnifchen Kennt*
niffe im oäterlictjen ©efdjäfte nufjbringenb p oerroerten.
9îad)bem fid) ber ©rünber bed Unternehmend, ^r. ©art
friebrid) SBeber, in gemeinfamer Dlrbeit mit feinen
@öf)nen oon beren Süchtigfeit, ©nergie unb roeitfd)auen*
bent ötiefe überzeugt hatte, tonnte et fdjon im fahre
1876 benfelben bad roeitere 2öof)l bed ipaufed beruhigt
anoertrauen, unb fo pg er fief) benn prücf, nadjbem er
in ©emeinfefjaft mit benfelben in ber früheren äJtüt)le

3Bet)tits fct)on im fahre 1873 eine ber Dteujeit en©

fpredjenbe, hodjmoberne Sîohpappenfabrif errichtet hatte,
bie aufjerbem noch bie umfangreiche fabrifation anberer
Spezialitäten ber tj3apierbranct)e, oor altem 33ud)binber*

pappen tc., aufnahm unb mit bem Dlbbrud) ber Dlonnen»

mühte 1890 bie fabrifation ber 9tof)pappe allein über*

nahm. 2Bie bie Dlonnenmi.hte roar auch bie fabrif auf
bem 33ranbgrunbftücfe ber grofjftäbtifchen ©ntroieftung
Seipjigd im SCßege unb um @cf)roierigfeiten mit ben alt=

ntählid) um bie fabrif herum angefiebeften Dtnroohnern
aud bem fffiege p gehen, entfdjtoh man fid), bie ganje

Yon obigen Reihen-Waschtischen wurden von uns zirka 70 Stände durch eine Berner Installations-
Firma für das Gebäude der Eidg. Oberpostdirektion in Bern geliefert. 19o

Musterbücher und Lieferungen ausschliesslich nur an Installations-Geschäfte und Wiederverkäufer.

Munzinger & Co., Zürich
Gas-, Wasser und sanitäre Artikel en gros.

Reihen-Waschtische in Gusseisen mit Porzellan-Imperial-Emaille.
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Kulturarbeit in seiner schönsten Deutung aufgerollt, die

Geschichte eines Hauses, dessen Gründung genau 60 Jahre
nach rückwärts liegt; und wenn auch der Fall nicht ver-
einzelt in den Annalen der deutschen Industrie dasteht,
daß sich ein Unternehmen durch Umsicht, Fleiß und
Unternehmungsgeist zur Weltbedeutung aufgeschwungen
hat, so verdient die mächtige Entwicklung der Firma C.
F. Weber zur heutigen Größe unsere vollste Bewunderung
und Hochachtung. Ehre den verstorbenen und lebenden
Firmaträgern für die Unsummen von Energie und für
das zielbewußte Aufwärtsstreben.

Aus den kleinsten Anfängen hervorgegangen, zählt die

Firma heute zu den ersten ihrer Branche in Europa.
Gegründet wurde dieselbe im Jahre 1846 durch den 1882
verstorbenen Herrn Carl Friedrich Weber, der, 1811 zu
Groß-Deuben geboren, im Jahre 1846 vom Rate der
Stadt Leipzig die sog. Nonnenmühle pachtete und damit
den Grundstein zu der heute hoch angesehenen Firma
C. F. Weber legte. In der uralten Nonnenmühle wurde
in der Hauptsache Getreide gemahlen, die überschüssige

Wasserkraft aber verwertete Weber vorteilhaft, indem
er eine Pappendeckelsabrik anlegte und diese zunächst in
recht bescheidenem Umfange betrieb. In gleichem Maße,
wie schon zu damaliger Zeit das kleinere Mühlengewerbe
durch das Großkapital eine Stagnierung erfuhr, konnte
sich dank der geschickten und industriellen Leitung und
des kommerziellen Scharfblickes Webers die Pappen-
fabrikation ausdehnen, dies um so mehr, als Weber im
Jahre 1856 dazu überging, die hergestellten Tafelpappen
durch eine Imprägnierung wasserdicht und gegen Witter-
ungseinflüsse widerstandsfähig zu machen, um denselben
so als Bedachungs-Material einen neuen Verwendungs-
zweck zu erschließen.

Für diese Fabrikation errichtete Weber auf dem

Brandgrundstück im Westen Leipzigs, nahe der auch

weiterhin der Rohpappenerzeugung dienenden Nonnen-

mühte, umfangreiche, besondere Fabriksanlagen mit Teer-
Destillation und allen in Frage kommenden Nebenbetrieben.
Zu jener Zeit allerdings hatte weder Weber, noch irgend
jemand eine Ahnung von dem Umfange, welches dieses,
in seinen Anfängen so primitiv hergestellte Produkt in
der Zukunft haben sollte. Heute werden jährlich in den
verschiedensten Weber'schen Fabriken viele Millionen
Quadratmeter Dachpappe erzeugt, für welche es schlanken
Absatz gibt. Hatte Herr Carl Friedrich Weber das Fun-
dament zu dem Unternehmen gelegt, so war es seinen
mittlerweile herangewachsenen Söhnen, dem ältesten
Sohne Carl Weber, der leider nach kurzer erfolgreicher
Tätigkeit starb, und dem noch heute lebenden Kommerz.-
Rat und Ingenieur Friedrich Moritz Weber, sowie Franz
Emil Weber, welche im Jahre 1866 in das väterliche
Geschäft eintraten, vorbehalten, ihre zum Teil in der
Fremde erworbenen kaufmännischen und technischen Kennt-
nisse im väterlichen Geschäfte nutzbringend zu verwerten.
Nachdem sich der Gründer des Unternehmens, Hr. Carl
Friedrich Weber, in gemeinsamer Arbeit mit seinen

Söhnen von deren Tüchtigkeit, Energie und weitschauen-
dem Blicke überzeugt hatte, konnte er schon im Jahre
1876 denselben das weitere Wohl des Hauses beruhigt
anvertrauen, und so zog er sich denn zurück, nachdem er
in Gemeinschaft mit denselben in der früheren Mühle
Wehlitz schon im Jahre 1873 eine der Neuzeit ent-

sprechende, hochmoderne Rohpappenfabrik errichtet hatte,
die außerdem noch die umfangreiche Fabrikation anderer
Spezialitäten der Papierbranche, vor allem Buchbinder-
pappen ?c., aufnahm und mit dem Abbruch der Nonnen-
mühle 1890 die Fabrikation der Rohpappe allein über-

nahm. Wie die Nonnennu.hle war auch die Fabrik auf
dem Brandgrundstücke der großstädtischen Entwicklung
Leipzigs im Wege und um Schwierigkeiten mit den all-
mählich um die Fabrik herum angesiedelten Anwohnern
aus dem Wege zu gehen, entschloß man sich, die ganze

Voo oinZen Reikell-zVüsedtisekeii vuràsn von uns àà 70 Stânàs ànreû eine kerner Instàllâtiovs-
?irw» kür às Kebàuâe 4er Li4z. Oberpnstàiràtion in Lern gelieksrt, 19c>

KusteMàk linll liàUW» smMimiieli M sn >!à>!à5-kesàlte unli MàMZà.

6t Lo., Türick
Las-, Wasser unä sanitäre Artikel en Zros.

keiltôn-WaZeliàelìk in Ku88e>8en mit ^o^ellan-Impei'ial-Lmaitle.
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Anlage 1883/1884 in ein neues, beträchtlich oergröfjerteS
unb oößig moberneS SQJerC in ©d)!eubtiz ju oerlegen,
wäljrenb bie |>auptfontoranIagen unb einige fpezieß für
baS Seipziger ©efc£)äft fpezieß roidjtige jjabrifSzweige
oorläufig in ber Vonnenmühle untergebracht blieben.
93eim 3lbbruct)e ber 31onnenmüt)le im Qat)re 1890 wur«
ben auch biefe Siebenbetriebe, wie auch bie |iaupt«
oerwaltung in ein eigenes, geräumiges ^eim in bem
immer mehr unb mehr als inbufirießeS Zentrum SeipzigS
emporfchnellenben SBeften nach ißlagwih oerlegt.

®aS $af)r 1892 bebeutete eine wichtige ©poche für
bie girma: ^err SRoritj SBeber trat in freunbfchaftlichem
©inoernehmen oon ber Seitung beS Unternehmens jurücf,
übernahm bafür bie Rapier» unb fßappenfabrifation
SBehlih/ fo bah |)err ©mil Söeber als alleiniger $n«
haber ber girma an ber ©pitje oerblieb.

®ie injroifçhen recht bebeutenb geworbene girma be=

gnügte fich nicht allein mit ber fperfiellung oon ®a<h«

pappen unb anberen îeerprobuEten unb richtete barum
eine befonbere Abteilung jur ^erftellung ber SDtaterialien

für ©trafjenaSphattierungen in ©djfeubtlj ein. SSiefeS

Söerf, geographifd) unb wirtfdjaftlicl) befonberS günflig
gelegen, tourbe mit groffen SlufbereitungSanlagen für ben
auS ©ijilien belogenen fRohaSphalt auSgeftattet unb be«

ftreitet heule einen großen ïeil beS VeöarfeS in ©achfert tc.
£)er immer junehmenbe ©efchäftSumfang fteigerte natur«
gemäfj auch ben 93ebarf an ben bezüglichen Rohmaterialien,
fo auch an Rol)ba<hpappe. Um hauptfäd)Iich ben letzteren
in geregelter SBeife zu beden, tourbe 1900 bie ©roitjfcher
Rohpappenfabrif erbaut, an welcher zunächft $err ©arl
griebrich SBeber, ber Seiter ber girma ©. Söeber bie
|>älfte ber ©efchäftSanteile erwarb.

Qn jene 3eit faßt auch bie ©rridjtung einer eigenen
SJtafchinenfabrif in Seipzig^lagtoih, bie oorerft bie Ruf*
gäbe halle, ben ziemlich bebeutenben 93ebarf an |)ütfS=
apparaten unb ©eräten für bie eigenen Gabrilen zu beden,
heute aber an anberweitige frembe betriebe ihre oorzüg«
liehen ©rzeugniffe liefert.

®ie Lieferungen beS Unternehmens erftredten fich
aßmählich über ganz ©uropa uttb waren balb itt ben

an ®eutf<hlanb angrenzenben Säubern ebenfo bebeutenb
unb gefudp, wie in ®eutf<hlanb felbft. ®ie fich langfam
eingefunbene Sîonfurrenz bebrohte aber beren bominierenbe
©teßitng in jenen ©egenben, too fie entftanb unb oer*
fuchte oielfach, ihr bie einmal gefdjaffene Rofitiort unter
Zuhilfenahme ber burch bracht» unb Zaö^rfparniffe er«

möglichte Unterbietungen ftreitig zu machen. Um fid) nun
bie alte, mit Rufwanb oon SJlüße unb Soften gefdjaffene
©teßung nicht ablämpfen zu laffen, entfçhlofj fich bie

garma zur fpftematifchen ©rünbung oon gilial=@tabliffe«
mentS, bie in gefunbem Verhältniffe z^ifchen ©elbft«
ftänbigfeit unb Slbfjängigfeit oom ©tammhaufe organifiert,
bie ffirrna zu einer gerabezu internationalen gestalteten.
@S entftanben fo in ben 80er fahren bie Gabrilen in
9Ruttenz=Vafel in ber ©djweiz unb Grabau in Vofjmen.
1895 ®üffelborf « fpeerbt. 1899 Samberg unb 1901

VreSlau«Rofenthat tc. XaS Verhältnis zu ihrer italien.
Sunbfchaft regelte bie pirata burch Seziehungen zu ber
Sabril Voßinger-SBeber in SUÎailanb.

Racßbem bie girnta am 1. OEtober 1896 baS $eft
ihreS 50}ährigen SefteljenS feiern tonnte, würbe berfelben
— leiber oiel zu früh im Zaljre 1898 ber bamalige
Slßeininhaber, §err ©mil SBeber, burch ben ïob ent«

riffen. Saut îeftamentsbeftimmung übernahm alsbann
beffen ©of)n, ^»err ©arl ffriebridj SBeber, in noch jugettb»
lid)em Sitter bie Seitung ber bebeutenben unb meitoer«

Zweigten Unternehmungen. Obwohl bis bahin bent in=

buftrießen Seben ferngeftanben (|)err VBeber befucfjte
bamalS bie Unioerfität), wufjte berfelbe fich bod) ber
ihm gefteßten Riefenaufgabe mit befonberem ©efchid an«

Zupaffen, Rrofunbe Silbung unb immenfe ©nergie unter«
ftützten ihn bei bie fem Seginnen uttb unter feiner Seitung
nahm baS Unternehmen an SluSbefjnung bis auf ben

heutigen Sag zu, wo baSfelbe itt eine 2Xftiengefeßf<haft
umgewanbelit wirb. .£ierr ©arl Çriebridj SBeber, ber fich
nunmehr au§fd)lie^li<h feinen wiffenfc£)aftlict)en ©tubien
wibmen wirb, h«t ben Vorfih im SluffichtSrate ber neuen
Slftiengefeßfchaft übernommen.

$at bie ginna ihren SSeltruf fich burch bie ftrenge
9îeblid)Eeit unb ben $Ieiff ihrer bisherigen Znhuber ge«

fc£)affen, fo wirb eS ihr wohl auch an ferneren ©rfolgen
unter ber befannten uttb bewährten neuen Seitung ficher
nicht mangeln, ©in ©tab alter, treuer unb oerbienter
Seamter, eine refpettable Slrmee erprobter Slrbeiter wer«
ben aud) weiter bazu beitragen, unb wir fd)liefjen unfere
Sßitteilungen mit ben beften SBünfcljen für baS fernere
©ebeihen ber ©. fÇ. S®eber«2lftien«©efeßfchaft.

Arbeits- und Cieferungs-Uebertragungen.
(0riginal=5)Jtitteitungcn.) Oiadjbrucf betbuten.

©rftcüuna neuer Siidienanlagett in fier Itafeme .Sümlj an 3t.
@d)errer in Slennfircb (©d^affbaufen).

Diculian fieS fiafincinfdntlljaufeë in St. (Sailen, ©ipferarbeüen
an SBaufer, 33erger, 33ia8la unb Siüng, alte in St. ©allen; bie
^nftaüationSarbeiten an Cictjti & ^opp, ©t. ©allen, unb Sltturfer
& Sebtnann, St. ©allen. Bauleitung : ©urjel & 9Jiofer, 3(rd)iteftett.
Bauführer : ©. fjöUntüHer.

®inrid)tung fier clcltrifclicn öelcucfitnng in fien SJiilitärpferfic«
ftatlungen in Biilacfi an Qob- 3J Iiider, Sdjioffer unb ©tettriter, in
Bulach.

ajîobiliarlieferung fiir fiaë ffoKeginnt .ftarl Borrotnänfi »an Uri
in Slltfiorf. 80 Schränte an Slfdjroanben, med). Schreinerei,
3feiit!)al (llri) ; 50 ©tubienpulte an 93Î. fZud)§, Baufdjreinerei, in
©infiebelu ; 2 SchuhgefteHe an B. B tfjer, nted). Schreinerei,
Slltborf; 15 ,ftatl)eber unb 14 eidjene ©&tifd)c an Beter ïloroat,
3H6beIfd)reinerei, îlltborf : 80 9îa<bttifcbd)en an ©mil Senier«
3lrnotb, Bürglen; 100 ©ifenbetten an Beter ©atuori, ©ifenhanb«
lung, Stltborf; Itochherb mit @inrid)tung an Johann Baumann,
Schloffermcifter, Slltborf.

©leftrifdie Einlagen int Stanton Bafellanfi. ©etneinbe Biel bei
Oberteil: ba§ fomplette S îunbûrleitungëneij. fämtliche §au§«
inftaüationen für Beleuchtung unb SJtotoren in!l. SRaterialtiefer«
ungen ; ©emeinbe Benfen bei Oberrod : ba§ ïomplette Selunbär«
Ieitung§neh, fämtlidje ôauSinftallationen für Beleuchtung unb
SDiotoren intl. ÜJtateriallieferungen; im BegierungSgebäube bes
Suintons Bafellanb in Sieftal : elettrifdje Broje£tion8anlage unb
Beleuchtung an $. ©raf, Ingenieur, ele!trifd)e 3lnlagen, Sieftal.

Bafianftalt £ug. ©djreinerarbeiten an ^ranj Seifer, Schreiner«
meifter, 3"g; ©laferarbeiteti an ©ebr. Sdjroerpnamt, 3"g.

Sflrbciten beim tonbitt in Cvltttr. Ilmbau einer befetten Straften«
füüjntauer unb Pieuerfteduug einer ©ütereiitfriebigungSmauer ober«
halb be§ Sloimiftes in ©hur an ©iulio Bolt in ©h"r.

Stanalifation ©fiur. ©rftetlung ber fianäle ber 2. Bauperiobe
an ©ebrüber ©apres, Baugefd)äff, ©hur, unb B'etro ©aoabiiti,
Bauunternehmer, 3nrid) V.

©•Icttrijitätfibcrforgnng ÜßaOenfiaufeit pilppcntcll). Sämtliche
£>au§inftallationen für Sid)t unb Straft infl. Süateriallieferungen
an Q. ©raf, Ingenieur, elettrifdje Slnlagcn, Sieftal.

©rftcllung fier 2ßafferleitnng fiir fiie Strafanftalt Tobel (îljHtg.),
2000 m lang, an 31. Baumgartner, Sdjioffer, Sirnad).

§t)firantenanlage BalS (©raufiünfien) an 3- SBilli, Sohn, ©hur.
Betibau ficé îf. BflugSljaupt, ©ärtner, ißcinfclfien. SJlaurer«

arbeiten an ^c. Bttef, SBeinfelben; Sunftfteinüeferung an Sltaper,
Bürglen ; Oecferarbeiteu an .£>. Benz nnb Stünz in 3Jiärftetten ;
Spenglerarbeiten an §. 3Jiäftinger unb ©runbleïjner, SBeinfelben.
Bauleitung : @b. Braud)li in Berg.

2 3öohn= mtfi (>irfdjäftsl)äufer fiir 31. Wiofct, 3lrd)itctt, 9leu=

häufen. Xie ©rb«, DJiaurer« unb ©ipferarbeiten an 3llb. Büljrer,
Baugefdjaft, Sdjaffhaufen, unb SB. 9Bagett, Baugefdjäft, 3teu«
häufen.

Sorteftion unfi Stanalifation fier 3elgftrape in Beuhmtfen an
3ofef 2IIbrecf)t, ilPaurermeifter, Beuhaufett.

3lnSbau unfi Befonftrultion fier ©olfiacfpSorreltion ztoifchctt
XUhach nnfi firm Bofienfee an B. Broggi, Bauunternehmer, in
St. ©allen.

Biherforreftion hei Shflijngen. Xte Biaurerarbeiten für bret
Brüden unb zroci Sßeljre an 3- SBinzeler, SBaurermedter, ÜLtjat)trgen.
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Anlage 1883/1884 in ein neues, beträchtlich vergrößertes
und völlig modernes Werk in Schkeuditz zu verlegen,
während die Hauptkontoranlagen und einige speziell für
das Leipziger Geschäft speziell wichtige Fabrikszweige
vorläufig in der Nonnenmühle untergebracht blieben.
Beim Abbrüche der Nonnenmühle im Jahre 1890 wur-
den auch diese Nebenbetriebe, wie auch die Haupt-
Verwaltung in ein eigenes, geräumiges Heim in dem
immer mehr und mehr als industrielles Zentrum Leipzigs
emporschnellenden Westen nach Plagwitz verlegt.

Das Jahr 1892 bedeutete eine wichtige Epoche für
die Firma: Herr Moritz Weber trat in freundschaftlichem
Einvernehmen von der Leitung des Unternehmens zurück,
übernahm dafür die Papier- und Pappenfabrikation
Wehlitz, so daß Herr Emil Weber als alleiniger In-
Haber der Firma an der Spitze verblieb.

Die inzwischen recht bedeutend gewordene Firma be-

gnügte sich nicht allein mit der Herstellung von Dach-
pappen und anderen Teerprodukten und richtete darum
eine besondere Abteilung zur Herstellung der Materialien
für Straßenasphaltierungen in Schkeuditz ein. Dieses
Werk, geographisch und wirtschaftlich besonders günstig
gelegen, wurde mit großen Aufbereitungsanlagen für den
aus Sizilien bezogenen Rohasphalt ausgestattet und be-

streitet heute einen großen Teil des Bedarfes in Sachsen ic.
Der immer zunehmende Geschäftsumfang steigerte natur-
gemäß auch den Bedarf an den bezüglichen Rohmaterialien,
so auch an Rohdachpappe. Um hauptsächlich den letzteren
in geregelter Weise zu decken, wurde 1900 die Groitzscher
Rohpappenfabrik erbaut, an welcher zunächst Herr Carl
Friedrich Weber, der Leiter der Firma C. F- Weber die

Hälfte der Geschäftsanteile erwarb.
In jene Zeit fällt auch die Errichtung einer eigenen

Maschinenfabrik in Leipzig-Plagwitz, die vorerst die Auf-
gäbe hatte, den ziemlich bedeutenden Bedarf an Hülfs-
apparaten und Geräten für die eigenen Fabriken zu decken,
heute aber an anderweitige fremde Betriebe ihre vorzüg-
lichen Erzeugnisse liefert.

Die Lieferungen des Unternehmens erstreckten sich

allmählich über ganz Europa und waren bald in den

an Deutschland angrenzenden Ländern ebenso bedeutend
und gesucht, wie in Deutschland selbst. Die sich langsam
eingefundene Konkurrenz bedrohte aber deren dominierende
Stellung in jenen Gegenden, wo sie entstand und ver-
suchte vielfach, ihr die einmal geschaffene Position unter
Zuhilfenahme der durch Fracht- und Zollersparnisse er-
möglichte Unterbietungen streitig zu machen. Um sich nun
die alte, mit Aufwand von Mühe und Kosten geschaffene

Stellung nicht abkämpfen zu lassen, entschloß sich die

Firma zur systematischen Gründung von Filial-Etabliffe-
ments, die in gesundem Verhältnisse zwischen Selbst-
ständigkeit und Abhängigkeit vom Stammhause organisiert,
die Firma zu einer geradezu internationalen gestalteten.
Es entstanden so in den 80er Jahren die Fabriken in
Muttenz-Basel in der Schweiz und Kratzau in Böhmen.
1895 Düsseldorf - Heerdt. 1899 Bamberg und 1901

Breslau-Rosenthal zc. Das Verhältnis zu ihrer italien.
Kundschaft regelte die Firma durch Beziehungen zu der
Fabrik Bollinger-Weber in Mailand.

Nachdem die Firma am 1. Oktober 1896 das Fest
ihres 50jährigen Bestehens feiern konnte, wurde derselben

— leider viel zu früh ^ im Jahre 1898 der damalige
Alleininhaber, Herr Emil Weber, durch den Tod ent-
rissen. Laut Testamentsbestimmung übernahm alsdann
dessen Sohn, Herr Carl Friedrich Weber, in noch jugend-
lichem Alter die Leitung der bedeutenden und weitver-
zweigten Unternehmungen. Obwohl bis dahin dem in-
dustriellen Leben ferngestanden (Herr Weher besuchte
damals die Universität), wußte derselbe sich doch der
ihm gestellten Riesenaufgabe mit besonderem Geschick an-

zupassen. Prosunde Bildung und immense Energie unter-
stützten ihn bei diesem Beginnen und unter seiner Leitung
nahm das Unternehmen an Ausdehnung bis auf den
heutigen Tag zu, wo dasselbe in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt wird. Herr Carl Friedrich Weber, der sich

nunmehr ausschließlich seinen wissenschaftlichen Studien
widmen wird, hat den Vorsitz im Aufsichtsrate der neuen
Aktiengesellschaft übernommen.

Hat die Firma ihren Weltruf sich durch die strenge
Redlichkeit und den Fleiß ihrer bisherigen Jnhaher ge-
schaffen, so wird es ihr wohl auch an ferneren Erfolgen
unter der bekannten und bewährten neuen Leitung sicher
nicht mangeln. Ein Stab alter, treuer und verdienter
Beamter, eine respektable Armee erprobter Arbeiter wer-
den auch weiter dazu beitragen, und wir schließen unsere
Mitteilungen mit den besten Wünschen für das fernere
Gedeihen der C. F. Weber-Aktien-Gesellschaft.

Nrbà unâ LMelUngs-Uebenragungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Erstellung neuer Kiichenanlagcil in der Kaserne Zürich an A.
Scherrer in Neunkirch (Schaffhausen).

Neubau des Hainvigschnlhauscs in St. Gallen. Gipserarbeiten
an Bauser, Berger, Biaska und Küng, alle in St. Gallen; die
Jnstallalionsarbeiten an Lichti â Kapp, St. Gallen, und Alturfer
à. Lehmann, St. Gallen. Bauleitung: Curjel à Moser, Architekten.
Bauführer: E. Höllmüller.

Einrichtung der elektrischen Beleuchtung in den Militärpferdc-
stallungcn in Biilach an Joh. Müller, Schloffer und Elektriker, in
Bülach.

Mobiliarlieserung für das Kollegium Karl Borromäus von Uri
in Altdorf. 8V Schränke an Jost Aschwanden, mech. Schreinerei,
Jsenthal (Uri); 50 Studienpulte an M. Fuchs, Bauschreinerei, in
Einsiedeln; 2 Schuhgestelle an I. B. B - ther, mech. Schreinerei,
Altdorf; 15 Katheder und 14 eichene Eßtische an Peter Nowak,
Möbelschreinerei, Altdorf: 80 Nachttischchen an Emil Denier-
Arnold, Bürglen; 100 Eisenbetten an Peter Caluori, Eisenhand-
lung, Altdorf; Kochherd mit Einrichtung an Johann Baumann,
Schlossermeister, Altdorf.

Elektrische Anlagen im Kanton Baselland. Gemeinde Biel bei
Oberwil: das komplette S kundärleitungsnetz, sämtliche Haus-
installations für Beleuchtung und Motoren inkl. Materialliefer-
ungen; Gemeinde Benken bei Oberwil: das komplette Sekundär-
leitungsnetz, sämtliche Hausinstallationen für Beleuchtung und
Motoren inkl. Materiallieferungen; im Regierungsgebäude des
Kantons Baselland in Liestal: elektrische Projektionsanlage und
Beleuchtung an I. Graf, Ingenieur, elektrische Anlagen, Liestal.

Badanstalt Zug. Schreine, arbeiten an Franz Keiser, Schreiner-
meister, Zug; Glaserarbeiten an Gebr. Schwerzmann, Zug.

Arbeiten beim Konvikt in Chur. Umbau einer defekten Straßen-
stützmauer und Neuerstellung einer Gütereinfriedigungsmauer ober-
halb des Konviktes in Chur an Giulio Noli in Chur.

Kanalisation Chur. Erstellung der Kanäle der 2. Bauperiode
an Gebrüder Caprez, Baugeschäft, Chur, und Pietro Cavadini,
Bauunternehmer, Zürich V.

Elektrizitätsversorgung Walzenbausen (Aypenzell). Sämtliche
Hausinstallationen für Licht und Kraft inkl. Materiallieferungen
an I. Graf, Ingenieur, elektrische Anlagen, Liestal.

Erstellung der Wasserleitung für die Strafanstalt Tobel (Thnrg.s,
2000 m lang, an A. Baumgartner, Schlosser, Sirnach.

Hydrantenanlage Vals (Graubünden) an I. Willi, Sohn, Chur.
Neubau des F. Pftugshaupt, Gärtner, Weinfelden. Maurer-

arbeiten an H. Rues, Weinfelden; Kunststeinlieferung an Mayer,
Bürglen; Deckerarbeiten an H. Benz und Kunz in Märstetten;
Spenglerarbeiten an H. Mästinger und Grundlehner, Weinfelden.
Bauleitung: Ed. Brauchli in Berg.

2 Wohn- und Geschäftshäuser für A. Moser, Architekt, Neu-
Hausen. Die Erd-, Maurer- und Gipserarbeiteu an Alb. Bührer,
Baugeschäft, Schaffhausen, und W. Wagen, Baugeschäft, Neu-
Hausen.

Korrektion und Kanalisation der Zelgstraße in Neuhausen an
Josef Albrecht, Maurermeister, Neuhauseu.

Ausbau und Rekonstruktion der Goldach-Korrektion zwischen
Tllbach und dem Bodensee an V. Broggi, Bauunternehmer, in
St. Gallen.

Biberkorrcltion bei Thayngen. Die Maurerarbeiten für drei
Brücken und zwei Wehre an I. Winzeler, Maurermeister, Thayngen.
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